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Foto: Stefanie KrappFoto: Stefanie Krapp

VORWORT

Heimat gemeinsam gestalten

Ziel der Ländlichen Entwicklung in Bayern ist es, auch in ländlichen Regionen gleichwertige 

Lebensverhältnisse zu schaffen. Dabei arbeiten wir eng mit den Gemeinden und den Bürgerinnen 

und Bürgern zusammen und setzen klar auf Mitbestimmung, Mitgestaltung und Mitplanung der 

Menschen vor Ort. Nur durch dieses Engagement und diese gelebte Demokratie sind die großen 

Erfolge unserer Arbeit im Ländlichen Raum möglich. Gemeinsam mit ihnen und den Gemeinden, 

mit Fachbehörden, Verbänden, Planerinnen und Planern sowie Mandatsträgerinnen und Mandats-

trägern gestalten wir attraktive Regionen, vitale Dörfer und vielfältige Landschaften. Mit unseren 

Instrumenten und Initiativen machen wir Dörfer zukunftsfähig, verbessern die Agrarstruktur, 

schützen Boden, Gewässer und Klima, fördern die Artenvielfalt, regionale Produkte und ökologi-

sche Erzeugung. 

Die Ländliche Entwicklung in Bayern gestaltet Heimat – in Oberfranken derzeit in 454 verschie-

densten Projekten. Dabei wurden im Jahr 2025 Investitionen in Höhe von über 37 Millionen Euro 

getätigt, die das Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) Oberfranken mit rund 25,2 Millionen Euro 

gefördert hat. Im Landkreis Hof erarbeiten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für 

Ländliche Entwicklung Oberfranken momentan (Stand: Juni 2026) in 55 Projekten maßgeschnei-

derte Lösungen zu aktuellen Herausforderungen und für eine zukunftsgerechte Entwicklung. Dafür 

erfolgten Investitionen von fast 3,4 Millionen Euro,

die mit über 1 Million Euro gefördert wurden. 

Herzlichen Dank an alle, die mit uns gemeinsam zu dieser

erfolgreichen Gestaltung unserer Heimat beitragen, für die

vertrauensvolle Zusammenarbeit im Landkreis Hof.

 

Ihr

Lothar Winkler
Leiter des Amtes
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454 Projekte454 Projekte
9 Landkreise9 Landkreise

Coburg

Lichtenfels Kronach

Bamberg

Forchheim

Kulmbach

Bayreuth

Hof

Wunsiedel i.F.
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Landkreis HofLandkreis Hof

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 4

Dorferneuerung 20

Flurneuordnung 5

Freiwilliger Landtausch 15

Ländlicher Straßen- und Wegebau 7

Initiative boden:ständig 4

SummeSumme 5555

AKTUELLE ÜBERSICHT ALLER PROJEKTE IM
LANDKREIS HOF

Fränkisches Markgrafen–
und Bischofsland
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Stadt Hof

Bayerisches Vogtland

Dreiländereck

Münchberger Land
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PROJEKTE 2025 IM ÜBERBLICK

Integrierte Ländliche EntwicklungenIntegrierte Ländliche Entwicklungen

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Bayerisches Vogtland 86 6.400 4 Kommunen im Landkreis Hof:
Feilitzsch, Gattendorf, Trogen und Töpen

Dreiländereck 155 18.700 2 Kommunen im Landkreis Hof:
Regnitzlosau und Rehau sowie Schönwald im
Landkreis Wunsiedel im Fichtelgebirge

Fränkisches Markgrafen-
und Bischofsland

357 40.000 1 Kommune im Landkreis Hof:  
Stammbach sowie Bad Berneck im Fichtelgebirge, 
Bindlach, Gefrees und Goldkronach im Landkreis
Bayreuth und Grafengehaig, Harsdorf, Himmelkron, 
Ködnitz,Marktleugast, Marktschorgast, Neuenmarkt, 
Trebgast und Wirsberg im Landkreis Kulmbach

Münchberger Land 223 21.300 5 Kommunen im Landkreis Hof:
Münchberg, Sparneck, Stammbach, Weißdorf und
Zell im Fichtelgebirge sowie Gefrees im Landkreis 
Bayreuth

in Summe 4 ILEin Summe 4 ILE 821 86.400 11 Kommunen im Landkreis Hof

DorferneuerungenDorferneuerungen

Projekte Stand des
Projektes

beteiligte
Einwohner Ortschaften

Ahornberg Planung 390 1

Bruck Ausführung 270 3

Bug Ausführung 170 1

Carlsgrün Ausführung 260 1

Enchenreuth Planung 600 1

Feilitzsch Ausführung 2.540 4

Gottsmannsgrün Ausführung 190 1

Gundlitz Ausführung 190 1

Hadermannsgrün Ausführung 460 1

Kleinschwarzenbach Ausführung 280 1

Martinlamitz Planung 730 2

Mechlenreuth Ausführung 200 1

Münchberg Ausführung 160 1

Oppenroth Ausführung 20 1

Rodeck Fertigstellung 100 2

Saalenstein Ausführung 120 1

Töpen Fertigstellung 700 1



7

DorferneuerungenDorferneuerungen

Projekte Stand des
Projektes

beteiligte
Einwohner Ortschaften

Trogen Ausführung 1.500 3

Vierschau Ausführung 120 1

Windischengrün Ausführung 120 1

in Summe 20 DEin Summe 20 DE 9.120 32

FlurneuordnungenFlurneuordnungen

Projekte Stand des
Projektes

beteiligte
Einwohner Teilnehmer

Bruck Bodenordnung 780 290

Feilitzsch Bodenordnung 300 30

Münchenreuth Ausführung 180 20

Rodeck Fertigstellung 150 30

Töpen Bodenordnung 150 70

in Summe 5 FNOin Summe 5 FNO 1.560 440

Freiwilliger LandtauschFreiwilliger Landtausch

Projekte Stand des
Projektes

Fläche
in Hektar Teilnehmer

Carlsgrün Bodenordnung 8 2

Eichenstein Ausführung 1 2

Feilitzsch Fertigstellung 8 2

Föhrenreuth Bodenordnung 8 2

Förstenreuth Fertigstellung 14 3

Geroldsgrün Bodenordnung 6 2

Issigau Fertigstellung 1 2

Issigau Fertigstellung 2 2

Marktschorgast Bodenordnung 7 3

Neuhaus Bodenordnung 7 2

Obersteben Fertigstellung 12 2

Schauenstein Fertigstellung 8 2

Schönlind Bodenordnung 3 2

Stobersreuth Bodenordnung 1 0

Stobersreuth Ausführung 64 11

in Summe 15 FLTin Summe 15 FLT 150 39
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Ländlicher Straßen- und WegebauLändlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des
Projektes

Länge
in Kilometer Teilnehmer

Einzelhoferschließung Querenbach Ausführung 1 1

Feilitzsch Ausführung 1 1

Issigau Ausführung 1 1

Oberkotzau Ausführung 1 1

Trogen Ausführung 1 1

Wirtschafts-/Radweg Main-Saale-Elster Ausführung 2 1

Wirtschaftswege in der Perlenroute Ausführung 1 4

in Summe 7in Summe 7 8 10

Initiative boden:ständigInitiative boden:ständig

Projekte Stand des
Projektes

Fläche
in Hektar Gemeinden

Fleisnitz Ausführung 920 1

Flussperlmuschelprojekt Ausführung 5.780 3

Martinlamitz Ausführung 650 1

Oberkotzau Ausführung 410 1

in Summe 4 Projekte boden:ständigin Summe 4 Projekte boden:ständig 7.760 6
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BESONDERE PROJEKTE IM LANDKREIS HOF

Dorferneuerung Bruck, Gemeinde Berg
Seit Anordnung des kombinierten Verfahrens aus Dorferneuerung und Flurneuordnung hat sich 

das Gesicht von Bruck grundlegend gewandelt. Mit einer beeindruckenden Gesamtfördersumme 

von bisher 2,5 Millionen Euro durch das Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) Oberfranken wur-

den Meilensteine wie das Nahwärmenetz, das Dorfgemeinschaftshaus Bug sowie die Neugestal-

tung der Ortsmitte realisiert. Ein durchgängiger Gehweg sorgt mittlerweile dafür, dass Kinder 

sicher zur Schule kommen.  

Aktuell konzentriert sich der letzte Bauabschnitt im Dorf auf den Ausbau der Bach- und Schönitz-

straße. Zudem entsteht in der Schönitzstraße unter kommunaler Trägerschaft eine neue Brücke, 

während die Teilnehmergemeinschaft (TG) sich um die Sanierung der Brücken in der Bachstraße 

und der Brandsteiner Straße kümmert. Nach Abschluss des aktuellen Bauabschnitts stehen noch 

umfangreiche Pflanzmaßnahmen in der Ortschaft und die Gestaltung des Weiherumfeldes an. 

Parallel rückt die Flur in den Fokus. Der Vorstand der TG bereitet derzeit den Wegenetzentwurf 

für den Vorausbau vor, auf dessen Basis der Verband für Ländliche Entwicklung die Entwurfs-

planung erstellt. Durch diese ganzheitliche Betrachtung von Dorf und Flur ist Bruck optimal für 

die Zukunft aufgestellt.

Foto: Franz KamhuberFoto: Franz Kamhuber
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Dorferneuerung Martinlamitz, Stadt Schwarzenbach an der Saale
Der barrierefreie Zugang des Bürgersaals durch einen neu eingebauten Aufzug bedeutet ein wich-

tiges Etappenziel des Dorferneuerungsverfahrens Martinlamitz. Nun ist die uneingeschränkte Teil-

habe am Dorfleben für alle Bürgerinnen und Bürger möglich. Rechtzeitig zur Kommunalwahl wurde 

das städtische Gebäude zugänglich gemacht. Der Saal im Obergeschoss wird an fünf Tagen pro Wo-

che intensiv durch Vereine genutzt, war jedoch bisher für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 

nicht erreichbar.

Architektonisch setzt das Ge-

bäude mit seiner Holzverkleidung 

neue Akzente: Eine zweiflügelige 

Glastür bildet den einladenden 

Zugang im Erdgeschoss. Derzeit 

finden noch Restarbeiten an In-

nentüren und Sanitäreinrichtun-

gen statt. Im nächsten Schritt 

folgen die Neugestaltung des 

Vorplatzes und die Umgestaltung des gesamten Areals hinter dem Bürgersaal. Ziel ist es, in Martin-

lamitz einen lebendigen Dorfmittelpunkt zu schaffen.

Foto: Dennis WesthäuserFoto: Dennis Westhäuser

Foto: Stadt Schwarzenbach a.d. SaaleFoto: Stadt Schwarzenbach a.d. Saale
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ILE Fränkisches Markgrafen- und Bischofsland: Energiewende gemeinsam gestalten
Die Heimatenergie FMB (Fränkisches Markgrafen- und Bischofsland) GmbH zeigt, wie interkom-

munale Zusammenarbeit die Energiewende voranbringen kann. Die GmbH wurde unter der Trä-

gerschaft der Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE) Fränkisches Markgrafen- und Bischofs-

land gegründet, um die Energiewende auf kommunaler Ebene gemeinsam zu gestalten sowie  

Flächensicherung und schnelle Umsetzungen zu ermöglichen. Von 14 benachbarten Kommunen 

der ILE aus den drei Landkreisen 

Kulmbach, Bayreuth und Hof 

beteiligen sich neun an dem 

Vorhaben.

Im 2022/2023 erstellten Inte-

griertem Ländlichen Entwick-

lungskonzept (ILEK) wurde das 

Thema Energie als Schwerpunkt 

definiert, die Energieagentur 

Nordbayern ermittelte regio-

nale Potenziale und gab Empfehlungen für die weitere Entwicklung. Konkrete Ergebnisse der 

GmbH sind bislang acht Dach‑Photovoltaik‑Anlagen auf kommunalen Liegenschaften (Stand 

24.09.2025), verteilt in Goldkronach, Harsdorf, Stammbach und Neuenmarkt, zwei weitere An-

lagen in Gefrees und Trebgast befinden sich in Errichtung; die Gesamtleistung beträgt rund 400 

kWp. Die Finanzierung erfolgte über KfW‑Förderprogramme.

Foto: Holger BärFoto: Holger Bär

Foto: Heimatenergie FMB GmbHFoto: Heimatenergie FMB GmbH
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ILE Münchberger Land: Gemeinsam stark
Die fünf Kommunen Münchberg, Sparneck, Stammbach, Weißdorf und Zell im Fichtelgebirge im 

Landkreis Hof sowie Gefrees im Landkreis Bayreuth schlossen sich 2025 zur Integrierten Länd-

lichen Entwicklung ILE Münchberger Land zusammen.

Ziel ist es, aktuelle und künftige Aufgaben nicht isoliert, sondern über Gemeinde- und Land-

kreisgrenzen hinweg gemeinsam anzugehen. Beim zweitägigen Startseminar in der Schule der 

Dorf- und Flurentwicklung (SDF) in Klosterlangheim legten die kommunalen Vertreterinnen und 

Vertreter zentrale Handlungsfelder fest. Auch die Bevölkerung konnte sich bereits einbringen. An 

der Onlinebefragung nahmen mehr als 900 Menschen teil. Zu den Themen zählen unter anderem 

eine stärkere interkommunale Vernetzung der Gemeindeverwaltungen, die Innenentwicklung und 

Infrastruktur, die Wirtschaftsförderung, der Umwelt- und Naturschutz sowie die Stärkung der 

Gemeinschaft und des sozialen Zusammenhalts über alle Altersgruppen hinweg.

2026 sollen die bisherigen Ergebnisse in Workshops weiter ergänzt werden. Auf dieser Grundlage 

erarbeiten die Mitgliedskommunen gemeinsam mit dem Planungsbüro ein Integriertes Ländliches 

Entwicklungskonzept (ILEK) als Basis für künftige Projekte.

Foto: GEO-PLAN BayreuthFoto: GEO-PLAN Bayreuth
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Freiwilliger Landtausch Stobersreuth, Stadt Schwarzenbach an der Saale
Ein Musterbeispiel für den sogenannten „Freiwilligen Landtausch“ gibt es im Gemeindeteil Sto-

bersreuth der Stadt Schwarzenbach an der Saale. Zwei Grundstückseigentümerinnen tauschen 

Flächen so untereinander aus, dass die Besitzstruktur verbessert wird und damit ein effizienteres 

Wirtschaften für die Landwirte möglich ist.

Das Besondere an diesem Freiwilligen Landtausch ist die große Gesamtfläche von 38 Hektar, im 

Normalfall sind die Gebiete um die fünf Hektar groß. Zudem erstreckt sich der Landtausch in 

Stobersreuth auch auf Waldgrundstücke. Bei diesem Projekt arbeitete das Amt für Ländliche Ent-

wicklung (ALE) Oberfranken sehr eng mit dem Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 

zusammen.  

Neben den Familien der beiden Grundstückseigentümerinnen profitiert auch der Markt Ober-

kotzau. Direkt auf der neuen Grundstücksgrenze – und somit ohne bei der Bewirtschaftung zu 

„stören“ – kann eine neue Grundwassermessstelle errichten werden, die für die Überprüfung des 

Wasserschutzgebietes dringend notwendig geworden war.

Foto: Stefanie KrappFoto: Stefanie Krapp
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UNSERE INSTRUMENTE UND INITIATIVEN

Bodenordnung / Flurneuordnung | Die hoheitliche Neugestaltung von Grund und Boden, um Eigentums-, Besitz- 

und Nutzungsverhältnisse anzupassen und sie mit den planerischen Zielen in Einklang zu bringen. Sie umfasst 

Maßnahmen zur Schaffung zweckmäßiger Grundstücke, die der baulichen und sonstigen Nutzung dienen. Die 

Bodenordnung wird im ländlichen Raum als Flurneuordnung bezeichnet.

boden:ständig | Initiative der Verwaltung für Ländliche Entwicklung in Bayern, die sich mit den Akteuren vor Ort 

dafür einsetzt, den Landschaftswasserhaushalt nachhaltig zu verbessern und die Lebensgrundlagen im ländlichen 

Raum zu schützen. Dezentraler Boden- und Wasserrückhalt in der Flur sind die Hauptanliegen der boden:ständig-

Projekte in den oberfränkischen Landkreisen.

Dorferneuerung | Ein Instrument für die nachhaltige Entwicklung von Dörfern und Ortschaften. Durch die 

gezielte Aufwertung innerörtlicher Bereiche wird nicht nur dem Flächenverbrauch entgegengewirkt, es werden 

auch Infrastruktur, ortstypische Baukultur und regionale Traditionen erhalten. Dies alles geschieht unter der 

Mitwirkung von Bürgerinnen und Bürgern und trägt zur Stärkung der gemeinsamen Identität vor Ort bei. Der 

Begriff Dorferneuerung bezieht sich auf Maßnahmen und Projekte, die darauf abzielen, ländliche Gemeinden 

und Dörfer zu revitalisieren und aufzuwerten.

Einfache Dorferneuerung | Bei der einfachen Dorferneuerung besteht eine begrenzte Aufgabenstellung, die 

keine komplexen Bodenordnungsmaßnahmen, öffentlich-rechtliche Regelungen durch die Ämter für Ländliche 

Entwicklung oder ein Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) erfordern. Der Fokus liegt vor allem 

auf der gestalterischen Verbesserung zentraler Bereiche im Dorf und der Aufwertung des Ortes für das dörfliche 

Gemeinschaftsleben. Bauträger ist die jeweilige Gemeinde.

ELER | Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des Ländlichen Raums, Förderprogramm.

FlurNatur | Förderprogramm für konkrete Bau- und Pflanzmaßnahmen zur Gestaltung der Flur, das primär auf 

die Stärkung der Neuanlage von Struktur- und Landschaftselementen angelegt ist. Ziele sind Stärkung der bio-

logischen Vielfalt, Ressourcenschutz und Klimafestigkeit. Wesentliches Merkmal ist die schnelle und unbürokra-

tische Umsetzung, auch für kleinere Projekte.

Förderoffensive Nordostbayern (FONOB) | Sonderförderprogramm des Freistaats Bayern, speziell für die struk-

turschwachen Regionen in Nordostbayern. Laufzeit: 2017 bis 2020.

Förderung von Kleinstunternehmen der Grundversorgung | Sie ist verankert in den Förderrichtlinien der Dorf-

erneuerung. Ziel ist es, die Daseinsvorsorge auf dem Land zu sichern.

Freiwilliger Landtausch | Landwirte tauschen ihre Grundstücke so untereinander aus, dass für alle Grundeigen-

tümer die Besitzstruktur verbessert wird und damit ein effizienteres Wirtschaften möglich ist. Auch für Anliegen 

des Naturschutzes und der Landschaftspflege kann ein Freiwilliger Landtausch durchgeführt werden.
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ILE | Bei einer Integrierten Ländlichen Entwicklung, kurz ILE, handelt es sich um einen freiwilligen Zusammen-

schluss mehrerer Gemeinden zu einem starken Verbund im ländlichen Raum. Die Ämter für Ländliche Entwicklung 

in Bayern unterstützen, beraten und koordinieren die Umsetzungsbegleitung der ILEs.

Ländlicher Wegebau | Außerhalb von Flurneuordnung und Dorferneuerung fördert die Ländliche Entwicklung 

die Planung und Herstellung von Verbindungswegen von Feld- und Waldwegen, zu Almen und Alpen, Einzelhöfen, 

Weilern und Dörfern, soweit diese dem Lückenschluss von Wander- und Radwegenetzen dienen.

Öko-Modellregion | Staatlich anerkannter Verbund von Kommunen, der den ökologischen Landbau und die re-

gionale Vermarktung von Bio-Lebensmitteln gezielt fördert. Im Rahmen des bayerischen Klimaschutzprogramms 

BioRegio 2030 arbeiten aktuell 35 solcher Regionen daran, den Bio-Anteil zu erhöhen und regionale Wertschöp-

fungsketten zu stärken, oft unterstützt durch ein lokales Projektmanagement.

Privatförderung | Finanzielle Unterstützung investitionsbereiter Haus- und Hofbesitzer im Rahmen einer Dorf-

erneuerung.

Regionalbudget | Mit dem Regionalbudget fördern die Ämter für Ländliche Entwicklung Kommunen, die sich im 

Rahmen einer ILE zusammengeschlossen haben, bei der Umsetzung von Kleinprojekten.

StMELF | Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus.

Streuobst für alle | Wichtiges Förderprogramm im Rahmen des „Bayerischen Streuobstpakts“ der Staatsregie-

rung. Hauptziel ist die Pflanzung von einer Million neuer Bäume bis 2035 mit dem Ziel, die Kulturlandschaft zu 

erhalten und die Artenvielfalt zu stärken.

Teilnehmergemeinschaft (TG) | Sie entsteht zwingend mit der vom Amt für Ländliche Entwicklung angeordneten 

Flurbereinigungsverfahrens bzw. kombinierten Dorf- und Flurbereinigungsverfahrens. Mitglieder sind alle Grund-

stückseigentümer des jeweiligen Flurbereinigungsgebiets. Die TG ist Trägerin der Ausführung des Verfahrens.

Waldneuordnung | Sie leistet einen wichtigen Beitrag im Vorfeld des klimaresilienten Waldumbaus, indem sie 

klare Eigentumsverhältnisse schafft, zweckmäßig zu bewirtschaftende Waldgrundstücke formt und eine funk-

tionsfähige Erschließung für eine ordnungsgemäße Nutzung herstellt.
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